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Welß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt
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Schwarz in Nachtheil Vielleicht ver 28 741 44 Aufgegeb n

Die vorſtehende Aufgabe iſt eine derjenigen welche am Donnerstag den 22 Aug
zu Haſtings einem Löſungsturnier zu Grunde gelegt wurden Als
Sieger gingen der Reihe nach die Herren Marco Schlechter und Mieſes aus
dieſem Turnier hervor

Partie Nr 697
Serathungspartie geſpielt bei Gelegenheit des internationalen Schachkongreſſes

zu Haſtings am 15 Auguſt 1895
Unregelmäßig abgelehntes Damengambit
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Partie Nr 698
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 5 Auguſt 1895

Damenbanernſpiel

Lasker Marco 7 e2 e b7 bI r 4745 8 a2 u Les b79 04 45 e6 d10 Lfl d43 c611 Scs8 b5 8i2 Sgl e73 c2 4 t64 8bl 3 Ltis e75 1 06 Dd1 c7P 2 Zur die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle

eine gute Stellung erlangt

b
z hat umſichtig geſpielt und er

diente df6 h 18 Sb5 b
19 es Dd7 e6 den Vorzug

Kleine Mittheilungen
Das internationale Meiſterturnier zu Haſtings erreichte am Montag den

26 Auguſt nach Erledigung der 16 Runde folgenden Stand
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Aus vorſtehenden Konſonanten läßt ſich mit Zuhilfenahme der

fehlenden neun Vokale von denen der eine ſich vier der andere
fünf Mal wiederholt eine wichtige Periode der deutſchen Ge
ſchichte bilden

II

123 4 5 6 7 Stadt in Frankreich
285 3 9 1 eine bekannte Brücke
35 10 114 ein Dichter

4 3 11 4 ein deutſcher Fluß
eine griechiſche Göttin

eine Verneinung in fremder Sprache

7 ein Konſonant
Erſetzt man die Ziffern durch entſprechende Buchſtaben ſo erhält er in wage und ſenkrechter Richtung gleiche Benennungen

von der angeführten Bedeutung
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Auflöſungen folgen in nächſter Rummen

Auflöſungen der Räthſel in letzter Wummer

Froſt Roſt Oſt II Mundvorrath III Spree
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e äanDruck Und Verlag von Stio Hendel in Halle a d S

Blätter fürs Hans
Briblakk zur Saale Zrikung

Nr 35 Halle a d Sonntag den I September 1895
m

Nachdrnuck verboten

Sommerfriſchen für die Bedürftigſten
Unzweifelhaft wurden die ſtets vorhandenen Leiden und

Gebrechen der Menſchheit die Veranlaſſung Orte und Heil
quellen in ſchöner und geſunder Lage ausfindig zu machen an
denen der erkraukte Leib oder die Seele Ruhe und Geneſung
finden ſollte Schon in der Bibel wird der Teich Bethesda
und die Quelle Siloab als heilwirkend erwähnt und auch die
e Römer beſaßen Bäder herrliche Landhäuſer und Ruhe
itze

Jn der Gegenwart die mit ihren vielfach geſundheits
ſchädigenden ſozialen und geſellſchaftlichen Einflüſſen mehr als
te nachtheilig auf die Mehrheit wirkt iſt man bemüht unter
ſtützt durch hygieniſche und wiſſenſchaftliche Maßnahmen aller
Art auch den ärmſten Klaſſen ein mehr menſchenwürdiges
Daſein zu verſchaffen Aber Badeorte Sommeerfriſchen giebt
es nur für die begüterten und Thatſache bleibt für ſetzt noch
daß nur Gold oder Silber der Zauberſtab iſt der diefes
Paradies zu erſchließen vermag

Kur und Badeorte für Reiche giebt es in Hülle und Fülle
vereinzelt auch für ſolche Arme die den Nachweis völliger
Mittelloſigkeit durch das Atteſt irgend einer Behörde erbringen
Zwiſchen dieſen beiden Klaſſen ſteht aber das große Heer derer
die zwar nicht gerade Noth bezw Hunger leiden deren Ein
kommen aber bei ſorgfältigſter gewiſſenhafteſter Eintheilung
der Hausfrau und trotz ſtreng ſoliden Lebenswandels des
Hausvaters gerade ausreicht die meiſt zahlreiche Familie
durchzubringen

In dieſen Familien iſt es nun hauptſächlich die Mutter die
einer jährlichen Erholung dringend bedürftig iſt Der Vater
gleichviel ob er eine Stellung bekleidet oder ein Geſchäft
betreibt hat meiſt doch einige Stunden des Tages frei in
denen er ſich erholen und ausruhen kann Außerdem bleibt
ihm meiſt die volle Nachtruhe
Die Mutter hingegen an welche die größte Anforderung in

körperlicher Beziehung geſtellt wird die meiſten Mütter
dieſes Standes ſind äußerſt gewiſſenhaft in der Erfüllung ihrer
Pflichten muß am Tage wie in der Nacht ihre Ruhe zu
opfern bereit ſein Von dem Verſtändniß der Hausfrau mit
den mäßigen Mitteln auszureichen hängt das Wohl oder
Wehe der Familie ab Die Opfer ſolcher Frauen ſind un
zählbar um ſo mehr als dieſe vielfach den ſogen beſſerenStänden n

Ob das Einkommen des Mannes nun gerade ſo weit reicht
ein Dienſtmädchen halten zu können ob die Frau ſich mit
einer Aufwärterin behilft oder ob ſie auf jede Hilfe verzichten
und alle Magdarbeiten eigenhändig verrichten muß immer
wird ſich das Lebeusbild einer ſolchen Frau ziemlich gleichartig
geſtalten der Mann erhält ausnahmslos das Beſte denn er
iſt ja der Ernährer der Familie von deſſen Geſundheit Sein
oder Nichtſein abhängt Alsdann folgen die Kinder und iſt
ein Dienſtmädchen vorhauden meiſt dieſes zuletzt erſt

kommt die Hausfrau zWer zählt die Nachtwachen die eine ſolche Mutter leiſtet
Während das Dienſtmädchen von der Tagesarbeit ſorgenlos
ausruht iſt die Hausfrau trotzdem auch ſie den ganzen Tag
ununterbrochen thätig ſein mußte oft bis in die ſpäte Nacht
ſtunde noch mit der Anfertigung und Ausbeſſerung der nöthigen
Kinderbekleidung beſchäftigt

Kein Wunder daß nach wenigen Jahren der Ehe aus dem
bei der Verheirathung blühenden kräftigen Mädchen eine kraft
loſe blutarme nervöſe Frau wurde die ſich ſelbſt zur Laſt iſt
und ihrer Familie nicht mehr zur rechten Freude leben kann

An eine Badereiſe iſt nicht zu denken Woher das Geld
nebmen Schulden machen Nimmermehr

Zur Erholung der Frau ſchlägt der Mann einen Tages
ausflug in das nächſtliegende Gebirge vor Die Kinder müſſen
aus Sparſamkeitsrückſichten freilich zu Hauſe bleiben Da
Fahrpreisermäßigung am Sonntage ſtattfindet wählt man
dieſen Der Ausflug iſt glücklich überſtanden Das Wetter
war wohl angenehm aber man iſt doch einmal eingeregnet
Das Vergnügen hat auch faſt zwanzig Mark geroſtet Zudem
war Eſſen und Getränk infolge Ueberfüllung der Lokale
ſchlecht und am anderen Morgen fühlt man ſich müde und
wie zerſchlagen und unluſtig zur Arbeit

Alle dieſe kleinen Erholungsverſuche werden bei einer
kinderreichen Familie immerhin ziemlich koſtſpielig rechnet man
dazu das Mehr was die Garderobe erfordert Arzt Apo
theke 2c ſo ergiebt das am Schluſſe des Jahres ein anſehn
liches Sümmchen für welches man beinahe eine vierwöcdent
liche Erholungsreiſe machen könnte die daun eine wirkliche
Kräftigung der Geſundheit und dadurch Widerſtandsfähigkeit
gegen verſchiedenartige Krankheitseinflüſſe im Gefolge haben
könnte

Freilich der Beſuch eines eleganten Badeortes und faſt
alle Kurorte verdienen mehr oder weniger dieſes Prädikat
iſt damit nicht gemeint Aber wir ſind ja auch nicht reiche
Leute daher richten wir uns hübſch nach unſeren Mitte n

Unſer liebes deutſches Vaterland hat ja Gottlob och
andere Berg und Wieſeugründe Matten und Haiden Berg
und Hochwälder als diejenigen der Kurorte Warum macht
man nicht öfter den Verſuch dort Unterkommen zu finden
Weshalb entſagt man nicht dem falſchen Wahn daß es gerade
ein Bade oder Kurort ſein muß in welchem man Geneſung
und Erholung finden kann Für eine überarbeitete Mntter
und für Kinder deren Geſundheit durch Stadt und Schnl
ſtubenluft gelitten hat genügt meiſt ſchoun Ruhe gute Wald
bezw Seelnft und eine Milchkur Als Erſatz für etwa
feblende Badegelegenheit mögen kalte Abreibungen mit oder
ohne Seife namentlich an recht heißen Tagen vorgenommen
die Kur unterſtützen

Die Ruhebedürftigkeit wird ſchon nach einigen Tagen neuer
Lebenskraft und Freudigkeit gewichen ſein und die Mutter
wird ſehr bald dem Verlangen nicht widerſtehen können jugend
lich angeregt mit den Kindern durch Wald und Flur zu pilgernIn je größerer Nähe des Waldes die Wohnung ſich vefildet

deſto beſſer und geeigneter iſt dieſelbe
Vielfach iſt es zwar ſchon jetzt Sitte leider iſt ſie nur lange

noch nicht verbreitet genng eine einfache Wohnung mit Küche
oder Kochgelegenheit zur Sommerfriſche aufzuſnchen Man
fühlt ſich dort mit der Familie viel heimiſcher als in Kur
orten Deutſchland hat viele Gebirge die je uach Wahl durch
kürzere oder längere Fahrt zu erreichen ſind Welcher Segen
könnte für die armen Bewohuer des Rieſen Erz und Fichtel
gebirges des Thüringer Oden und Weſterwaldes des
Speſſart der Rhön des Harzes 2c aus dem Beſuche zahl
reicher wenn auch nicht immer reicher Sommerfriſchler er
wachſen Gewiß finden ſich in ſo mauchem Hauſe dieſer Berg
bewohner im Oberſtock e einige Räume die für die Sommer
monate wohnlich eingerichtet werden könnten Jſt keine Küche
disponibel wird ſicher gern ein Herdplatz bewilligt Ein
Spirituskocher dieſe moderne Herdflamme alter Jungfrauen
und Junggeſellen könnte dann und wann aushelfen Bei
kalter ungünſtiger Witterung findet ſich auch wohl ein a
am gemüthlichen Kachelofen der ja dort nirgends fehlt Man
rückt dann traulich zuſammen und wächſt dadurch ſchließlich
mit in die Familie hinein

Anſtatt der etwa fehlenden Matratzen könnten friſche Stroh
oder Laubſäcke Verwendung finden Betten bringt man event
ſelbſt mit ebenſo Tiſchwäſche einige ältere Vorhänge oder
auch Tiſchdecken zur Erhöhung der Wohnlichkeit Etwaige



s

kahle Wände dekorirt man mit Epheuranken und den ſchönſten
Schmuck des noch ſo einfachen Raumes bilden friſche Blumen
die Wald und Matten in verſchwenderiſcher Fülle bieten

Aus derartig beſcheidenen Anfängen haben ſich die meiſten
unſerer gegenwärtig beſuchteſten und koſtſpieligen Sommer
friſchen entwickelt arum ſollte ſich in unſeren herrlichen wald
reichen Gebirgen dieſe SommerfriſcheJnduſtrie nicht weiter
entwickeln laſſen als Beihilfe der ſchlechtlohnenden Weberei
Spitzenklöppelei uſw Auch in den Ebenen z B an den
er iſchen Seen mit ihren herrlichen Laubwaldungen inder dlichen und Holſteinſchen Schweiz ja ſelbſt in der

Lüneburger Haide die L 7 nicht ſo troſtlos iſt als man ſie
z vorſtellt werden ſich Sommerwohnungen ausfindig machen
aſſen

Jeder vernünftige Menſch wird den Mangel von Komfort
auf einen Monat entbehren wenn er in der reinen Berg
Wald oder Seeluft die gerade unſeren Großſtädten abgeht
Kräftigung finden kann Welch herrliche Ferienerinnerungen
gebt das für Mütter und Kinder während man jetzt das
Ende der unſeren Kindern ſo nothwendigen Ferien oft mit
Ungeduld herbeiwünſcht Der lichtſtrahlende geſchmückte
Tannenbaum wird den Kindern noch einmal ſo weihevoll er
ſcheinen wenn ſie ſich der herrlichen grünen Wälder erinnern
die ſie im Sommer durchſtreiften

Die Lebensweiſe würde ſich anfangs der Erholung der
Mutter wegen einfach geſtalten müſſen Stets bleibt dieſe
hier die Hauptperſon Die Kinder können zu mancher Hilfs
leiſtung herangezogen werden erholen ſich auch leichter als
erwachſene Perſonen Väter welche glauben ſich bei einem
derartigen Aufenthalte zu langweilen bleiben am beſten zurück

gen würde ſich der ev Beſuch des Vaters am Sonntage
einem großen Freudenfeſte geſtalten

Obenan zur Verpflegung ſteht Vollmilch welche man früh
und abends friſch erhalten kann dieſe wird abwechſelnd mit
Kakao genoſſen daniit bei den Kindern keine Ueberſättigung
eintritt Alle Lebensmittel werden zu ortsüblichen Preiſen
bezahlt und werden ſich nirgends höher ſtellen als in der

eimath Garderobenſorgen giebt es bei einer ſolchen
ommerfriſche nicht Ein gutes Kleid für den Sonntag und

die einfachen Kleider welche die Kinder bezw die Mutter in
der Heimath tragen geſchützt oder vervollſtändigt bei den
Kindern durch eine Ueberſchürze werden dieſelben noch immer
vortheilhaft von den Dorftkindern abheben und da der Lebens
unterhalt an ſolchem Orte nicht höher zu ſtehen kommt als
in der Heimath ſo ſtellen ſich die Mehrkoſten einer ſolchen
Sarerfrſche auf den Betrag von Reiſekoſten und Wohnungs

iethe

Welch ſtilles Glück iſt es am Sonntag morgen mit den
Kindern in das kleine Dorfkirchlein und am Nachmittag durch
die feierliche Sabbathruhe athmenden Gefilde zu pilgern
Vielleicht daß der verwehte Ton der Herdenglocken träumeriſch
herüberklingt oder ein Raubvogel hoch oben im Blau über
dem VBergwalde ſeine Kreiſe zieht

Frau M Z K
Der Obſtkonſervirungs Lattenkaſten

ielſeitig iſt behauptet worden daß der Obſtbau die größte
Bodenrente gewährt und unter gewiſſen Vorausſetzungen wird
dies auch zutreffend ſein nur darf man nicht an den Verkauf
während der Ernte denken auch gilt dieſe Behauptung überhaupt
nur von Kernobſt Aepfeln ſowohl als Birnen Auch darf es ſich
hierbei nur um gute Sorten handeln dieſe aber müſſen von
dem Obſtzüchter nach der Ernte lange genug zurückgehalten

werden können weil ſie mit jedem Tage werthvoller werden
und ſeine Sorge iſt nur darauf zu richten ſeinem Obſt das ſchöne
Aeußere und ſeinen Wohlgeſchmack zu erhalten
Bekanntlich haben die verſchiedenen Obſtarten bezüglich ihrer

Haltbarkeit eine ſehr verſchiedene Dauer Wir haben Aepfel
und Birnenſorten die bereits nach wenig Tagen verderben
andere laſſen ſich nur wenige Wochen erhalten während alle

obſtarten einer beſtimmten Vagerzeit bedürfen bevor ſie
ihren werthvollen Wohilgeſchmack erlangen Bei nicht wenigen
Sorten ſind dazu mehrere Monate erforderlich und ſolche ſind
es deren Lagerreife erſt im Laufe des Winters eintritt die ſich
aber auch dann bis in das Frühjahr ja bis zum Sommer halten
welche einen hohen Werth haben und mit den höchſten Preiſen
bezahlt werden borausgeſetzt daß die Früchte vollſaftig nicht
eingeſchrumpft ohne Flecken und kerngeſund ſind möglichſt ſo
als wenn ſie eben vom Baume gepflückt worden wären

Es gehört aber große Vorſicht und Geſchick dazu die Früchte

Monate hindurch in ſolchem Zuſtande zu erhalten Häuffger
trockene Luft und öſteres Beteſten

ſchleunigen das Verderben während möglichſt gleichmäßige
niedere Temperatur und Luft mit einem gewiſſen
Feuchtigkeit die Dauer ihrer Haltbarkeit verlängern

Wie hat nun der Obſtzüchter zu verfahren
lange Zeit zu konſerviren
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kräftige Bouillon auf daß ſie zur Hälfte bedeckt ſind Manbünſtet ſie langſam halb gar fügt nun kleine geputzte Champig

nons an und dämpft ſie dann völlig weich Man gieht dieſe
Rebhühner mit ihrer Sauce zu gedünſtetem Savoyer Kohl
Vielfach dämpft man die Rebhühner ohne Champignons gar
ſchwitzt drei zerſchnittene Trüffeln mit Peterſilie Zwiebeln
Pfeffer und Salz 10 Minuten in Butter fügt dann ein Glas
Rothwein und ſoviel Rebhühnerbrühe an als man Sauce bedarf
ſchärft dieſe mit ein wenig Citronenſaft und füllt ſie über die Reb
ar e tiheeek v r W kterteigſchnittchen belegt und
mit Salzkartoffelkroketten ſervirt werden

Kalte Rebhühner mit Sauce Man ſchneidet die kalten
Hühner in vier Theile legt ſie zierlich auf eine paſſende Schüſſel
und giebt folgende Sauce darüber hin 4 Eßlöffel feines
Salatöl 8 Eßlöffel weißes Gelee von Kalbsfüßen 2 Eßlöffel
Dragoneſſig ſehr fein gehackte Schalotten und Dragon etwas
Pfeffer und Salz Dies alles wird ſo lange gerührt bis es ſich
verbindet und eine dicke Sauce geworden iſt

ginnen und wird ſich ſelbſt wundern über das ſchöne Ausſehen
ſeines ſo aufbewahrten Obſtes Die Käſten müſſen

packt und etwa verdorbene Früchte entfernt werden
eihnachtsfeſt bringt in der Regel hohe Preiſe namentlich

für Aepfel und der Obſtzüchter muß nun auch mit dem Verſandt
agare Beſcheid wiſſen Größere Quantitäten werden in

Fäſſer kleinere in Kiſten oder Körbe verpackt Hier gilt es nun
nicht zu ſparen Das beſte Material
wolle und am beſten thut man jede ein
papier einzuwickeln
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Pflanzen zu ſehr aufſchießen
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Stocktrieben weſentlich begünſtigt w
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Auf feſtem Boden dagegen hält man das Be
für ebenſo zweckmäßig

Garten
Jſt der Maulwurf dem Gärtner ſchädlich

oder nützlich
Dieſe für jeden Gartenbeſitzer und

iſt ſchon oft ſowohl in GartenbauVer
in Fachzeitſchriften erörtet worden
Abhandlung keineswegs als eine vo
ſels zu betrachten iſt

Es iſt bekannt daß der Maulwurf
lich junge Saatflächen Miſtbeete
flächen mit ſeinem Ruſſel unter

Da er jedoch durc

in Halle überwieſen
Hier koſtet e

arbeiteter Kaſten
beſchaffen kann denn
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ſolchen in Bezug auf Maße und K

Halle Herrenſtr 14
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es laſſen ſi nach der verſ
R Gaertner Pomolog

Etwas über Zubereitung der Rebhühner
Gebratenes Rebhuhn gilt als Delikateſſe

Feinſchmecker freuen ſich alljährlich auf den
Hühnerjagd Zu Nutz und Fromm
Hausfrau ſei hier einiges über die verf
arten mitgetheilt

Gebratene junge Rebhühner Sie werden
man ſie mit feinem Salz beſtäubt hat mit Traubenblätt
Speck überbunden und entweder bei hellem
oder mit Butter in einer Kaſſerole gebraten
der Kaſſerole bereitet
Bratens den wohl abge n
etwas Waſſer eben auf rührt es mit einem klein
ſammen gießt es durch ein Sieb und giebt es in eine
zu den Rebhühnern In der ſchwäbiſchen Küche le
Leib des Rebhuhnes ein Stückchen Butter eine
und ein wenig Bohnenkraut und umbindet ſie
Speck und Traubenblättern und wenn man ſie in der Kaſſerole

ſo kommen unten in dieſelbe zerſchnittene Zwiebel und
er Sauce fügt man gern

iertel zu dem Braten
ämpfte alteſt und Schenkel mit

mit Salz und weißem

und nicht wenige
Wiederbeginn der

mmen dieſer Herren und mancher
chiedenen Zubereitungs

Pächter ſo wichtige Frage
einen beſprochen wie auch

weshalb auch meine heutige
llſtändige Löſung dieſes Räth

Talpa europaea hauptſäch
Pikirfelder neuangeſäete Raſen

wühlt und dadurch großen Schaden
h Vertilgung vieler ſchädli

ſekten die unter der Erdoberfläche ihr Daſein
andererſeits ſehr nützlich iſt
Saatbeeten zu empfehlen
gemacht daß die ſogenannte Biebermaus welche b
jungen Bäumchen in ſehr ſchonungsloſer Weiſe am Wurzelhalſe
zu zernagen ſucht nach dem Auftreten des Maulwurfs in einiger
Zeit vom Schauplatze ihrer Zerſtörungen gänzlich verſchwunden
war Bei ſeinem feinen Geruche kann der Maulwurf Petroleum
und andere übelriechende Flüſſigkeiten wie Fuſelöl Terpentinöl
uſw nicht ertragen und läßt ſich ſomit durch den Geruch von
Petroleum oder Heringsköpfen welche in ſeine Wandelgänge ge
bracht werden von den betreffenden Stellen fern halten Hat
man die Abſicht den Maulwurf zu fangen ſo kann dies leicht

Feuer am Spieß
Wenn man ſie in

ſo kocht man nach dem Anrichten des friſten auchfetteten Bratenſaft mit ſo wäre nur ſeine Abhaltung von
So habe ich z B die

Fleiſchbrühe oder
Beſen zu

r Sauciere
t man in den
itronenſcheibe

dann erſt mit

Beobachtung

etwas Jüs bei und giebt

Rebhühner Dieſe werden über die
halbfingerdicken Speckſchnittchen welche

Pfeffer beſtäubt worden vermittelſt einer

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft

DandwirthſchaftBeweiden des jungen Sto
g und Bodenverhältn

Klees im erſten Herbſt ſehr ver
ſchiedenen Stande wird
beweiden darf oder nicht

ſpätes und ſtarkes Abweide
deshalb unter allen Umſtänden zu verh
Klee nach Aberntung der
ſo darf ein Abweiden dur J
ja man hält ſolches der ſpäteren beſſeren Entwick
wegen ſogar für dringend nöthig
die einzelnen

durch eine in ſeinen Gang gelegte ca 25 em lange und 6 em im
Durchmeſſer haltende mit an beiden Enden nach innen zu auf

ehenden Klappen verſehene Blechröhren geſchehen Läuft derMeuwur in ſeinen Gang und kommt in die Röhre ſo fällt die
vordere er hinter ihm zu während die am anderen

rn drind iche ſich nicht öffnet indem ſie nur nach innen
aufgeht

Rixdorf Berlin Paul Juraß
HauswirthſchaftSenf Derſelbe iſt für die Tafel ein unentbehrliches Gewürz

eworden Man unterſcheidet franzöſiſche engliſche und deutſcheer Er wird entweder als Mehl oder Moſtrich verkauft
er ſchwarze Senf enthält bedeutend mehr von dem ätheriſchen

e als der weiße Der feine Tafelſenf iſt ein Gemiſch beider
ulver mit verſchiedenen Gewürzen Durch Eſſig oder Weiß

wein bereitet man einen dicken Brei daraus Der gewöhnliche
Tiſchſenf wird einfach aus Senfmehl und Eſſig bereitet Doch
iſt auch der Senf den Verfälſchungen ausgeſetzt daher iſt den
raktiſchen Hausfrauen anzurathen durch eigene Anfertigung
em Bedürfniß der Küche und Tafel zu genügen Einige Ver

ſuche würden ein ſehr angenehmes Präparat liefern und die ge
ringe Mühe würde ſich reichlich lohnen Ein Rezept zur
Herſtellung eines franzöſiſchen Senfes lautet 1 Pfund
elbes 1 Pfund grünes Senfmehl Pfund weißer Zucker
0 Gramm Gewürznelken 10 Gramm Jngwerwurzel 3 bis

Bramm geſtoßener Koriander werden mit einem Maß
ſiedendem Weißwein übergoſſen und nach dem Erkalten mit
Eſſig verdünnt bis er die gehörige Konſiſtenz hat Alsdann
bleibt er noch acht Tage offen ſtehen und muß bäufig geſchüttelt
werden Frankfurter Senf wird folgendermaßen prä
parirt Man vermiſche 1 Pfund ſchwarzes und 1 Pfund weißes
Flmehl e Pfund geſtoßenen Meliszucker 20 Gramm Ge
würznelkenpulver 40 Gramm Pimentpulver miteinander und
verſetze die Miſchung mit Wein oder Weineſſig

Zur Einmachezeit
Pfirſiche ein zumachen Reife ſchöne Pfirſiche wiſcht man

mit einem reinen leinenen Tuche ab ſchneidet ſie in zwei Theile
nimmt die Kerne heraus legt die Früchte in eine tiefe Schüſſel
von Steingut und übergießt ſie mit rein geläutertem heißen
Zuckerſaft So läßt man ſie I bis 2 Tage ſtehen gießt dann
den Saft ab läßt ihn mit einem Speiſelöffel Eſſig dick einkochen
ſchäumt ihn läßt die Früchte darin aufkochen un verwahrt ſie
wenn ſie kalt geworden ſind gut verſchloſſen und an einem
i trockenen Ort Auf 1 Pfd Pfirſiche nimmt man 1 Pfd
Zucker

Pilze einzumachen Man waäſcht recht junge friſche
Pilze von Sand und anderen Unſauberkeiten rein St
ſie ſtreut zwiſchen jeden Liter Pilze 8 Eßzlöffel Salßz
und läßt ſie feſt verdeckt eine Nacht ſtehen Am nächſten
Morgen hat ſich auf den zuſammengeſunkenen Vilzen reich
lich Saft gebildet Mit dieſem werden ſie ſchnell aufgekocht
noch heiß in Büchſen gefüllt und mit einer Korkplatte oder einem
Gummideckel luftdicht verſchloſſen Die Korkplatte überzieht man
mit Paraffin oder er Es iſt anzurathen die Büchfen
ſo groß zu wählen daß darin gerade die genügende Portion für
ein Gericht Raum hat Beſonders eignen ſich Steinpilze und
Pfefferlinge zu dieſen Konferven Letzteren kann man noch
zwei Monſſerons als Wüärze hinzufügen Bei dem Gebrauchwerden die Pilze in den Vüchſen im eigenen Saft im Waſſerbade
heiß gemacht und durch etwas Buttermehl hämig gekocht Der
Vilzſaft iſt eine angenehme Würze für Fleiſch und dunkle Saucen
darf aber nur mit Vorſicht zugeſetzt werden da er ſehr ſalzig
iſt Man gießt ihn auch darum oft bis zur Hälfte von denPilzen ab und giebt ſtatt deſſelben das nöthige Waſſer und
elwas Liebig ſchen Fleiſchextrakt dazu
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